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Kryogene optische Resonatoren 
 
 

In zahlreichen Experimenten und Anwendungen werden Laser mit sehr 
stabiler Frequenz benötigt, wie zum Beispiel für Präzisionsspektrosko-
pie, optische Atomuhren oder Weltraumnavigation. Eine gängige Me-
thode zur Frequenzstabilisierung von Lasern ist der aktive Vergleich mit 
einem ultrastabilen optischen Resonator, der als externe Frequenzrefe-
renz dient. Eine bestimmende Größe für die Frequenzstabilität bei ei-
nem optischen Resonator ist die relative Längenstabilität L/L zwischen 
den hochreflektierenden Spiegeln. Die Längenstabilität der besten heu-
tigen optischen Resonatoren wird dominiert durch die Brown’sche Mole-
kularbewegung der Spiegeloberflächen. 
 
 

Um diesen Störfaktor deutlich zu minimieren wollen wir einkristal-
line optische Resonatoren aus Saphir auf die Temperatur von flüs-
sigem Helium (4.2 Kelvin) abkühlen. Mit diesen kryogenen opt-
ischen Resonatoren erwarten wir eine um eine Größenordnung 
bessere Frequenzstabilität als die momentan weltweit beste mit 
Resonatoren erreichte. Zu einem späteren Zeitpunkt wollen wir 
die Neuentwickelten kryogenen ultrastabilen Resonator-Systeme 
in einem der genausten Experimente zum Test der speziellen 
Relativitätstheorie einsetzen. 

 
 
Im Rahmen dieser komplexen Forschungsarbeiten 
suchen wir einen motivierten und interessierten 
Masterstudenten, der beim Aufbau und der Ent-
wicklung des kryogenen Vakuum- und Optiksys-
tems mitwirkt. Der Student wird wichtige Teilkompo-
nenten des Gesamtsystems realisieren und opti-
mieren und dadurch einen Einblick in die faszinie-
rende Welt optischer Präzisionsexperiment und 
kryogener Vakuumtechnik erhalten. Die Schwer-
punkte können dabei individuell mit den Interessen 
des Studenten abgesprochen werden – von opt-
ischen und elektronischen Aufbauten bis hin zu 
Simulations- und Programmierarbeiten.  
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